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Zu den nächſten Reichstagswahlen
Die Gefahr welche die ſocialiftiſche Agitation für den öffent

lichen Frieden und überhaupt für eine gedeihliche Culturent
wickelung in ſich birgt iſt bei den neulichen Debatten im
Reichstag von der liberalen Partei keineswegs verkannt wor
den Wenn man trotzdem die Bewilligung der von der Re

ierung zur Bekämpfung der Socialdemokratie in der StrafGeſehnerelle verlangten Mittel ablehnte ſo geſchah das nicht
allein aus theoretiſhineipiellen Gründen ſondern auch wie

wir bereits an dieſer Stelle bemerkten aus der rein practiſchen
Erwägung daß die heutige Geſellſchaft ſtark genug ſein werde
das in ihren Organismus eingedrungene Gift auch ohne die
Die criminalrechtlicher Ausnahmemaßregeln zu überwinden

ie Probe auf dieſe Rechnung müſſen die nächſten Wahlen
liefern Auf werden fortan alle Freunde der beſtehenden
ſtaatlichen und ſocialen Ordnung ihre ganze Aufmerkſamkeit zu
richten e Je klarer dieſe Nothwendigkeit zu Tage liegt
umſomehr muß die Nachricht überraſchen daß grade in dem
jenigen Gebiete des Deutſchen Reichs wo der Socialismus
bei den letzten Reichstagswahlen ſeine größten Triumphe ge
eiert hat im Königreich Sachſen ſich der beſitzenden Schichten
er Bevölkerung die bedenklichſte Apathie bemächtigt hat Unter

dem noch friſchen Eindruck der Wahlen vom Januar 1874
hatte ſich in Sachſen der das ganze Land umfaſſende Reichs
verein gebildet mit der ausgeſprochenen Abſicht alle antiſocia
liſtiſchen Elemente zur Bekämpfung des gemeinſamen Todfeindes

u vereinigen Der Verein eröffnete ſeine Thätigkeit unter den günſügſten Vorbereitungen Man konnte erwarten daß er beim Be

inn der nächſten Wahlbewegung die Situation vollkommen beherrſchen werde Heute ſteht dieſe Wahlbewegung vor der Thür aber es

kommt die Kunde daß im Vorſtande des Reichsvereins bei der Be
ſprechung über die zur Einleitung der Bewegung zu ergreifen
den Maßregeln alles Ernſtes der Vorſchlag gemacht ſei An

eſichts der vollſtändigen Theilnahmleſigkeit der beſitzendenKlaſſen im Lande auf derartige Maßregeln zu verzichten be

iehungsweiſe die Thätigkeit des Vereins ganz einzuſtellenDer Vorſtand habe dieſen Vorſchlag einſtweilen nicht ange

nommen wohl aber ſei es wahrſcheinlich daß er wenn der
nunmehr von ihm zu erlaſſende Aufruf ohne Wirkung blei
ben ſollte ihm beitreten werde von der Anſicht ausgehenddaß es erſt noch größerer Niederlagen bedürfe um die ſorglos

Dahinträumenden aufzuwecken ir denken nicht daß der
Vorſtand des Reichsvereins dieſe Drohung wahrmachen wird
ſeine Mitglieder ſind doch zu ſehr practiſch erfahrene Männer
als daß ſie nicht die Politik des Peſſimismus unter allen Um
ſtänden für verwerflich halten ſollten Aber die Situation
auf Grund welcher jener Verzweiflungsgedanke überhaupt mög
lich war verliert dadurch nichts von ihrer höchſt bedauerlichen
Bedeutung Daß die Freunde der heutigen Ordnung in
Sachſen über die Gefahren des Socialismus im Unklaren
ſein könnten iſt bei ihnen die das wühleriſche zerſetzende Trei
ben unmittelbar vor Augen haben ſchlechterdings nicht
denkbar Jhre Unthätigkeit würde ſich alſo höchſtens
dann wenn auch nicht entſchuldigen ſo doch begreifen
laſſfen wenn ein Sieg über die Socialdemokratie bei den
Wahlen durch das numeriſche Verhältniß beider Theile von
vornherein unmöglich gemacht wäre Nun haben aber
die in Sachſen bei den Wahlen vom 10 Januar 1874 ge
wählten Socialdemokraten in keinem einzigen Wahlkreiſe es

bis auf 40 Procent der wahlberechtigten Stimmen in einem
ſogar nur bis auf 27 Procent gebracht Nirgends iſt alſo
die Möglichkeit ausgeſchloſſen durch ein energiſches Zuſammen
wirken der nichtſocialiſtiſchen Kräfte den Gegner niederzuhal
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Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

Fortſetzung

Spät am Abend erſt ſchied Hubert um im nahen Städt
chen ſein Nachtlager aufzuſuchen denn das kleine weiße Haus
war nicht für Gäſte eingerichtet Lucie theilte Valeriens
freundliches Zimmer und als dieſe ſchon längſt in glücklichen
Träumen ſich wiegte floſſen noch heiße Thränen aus Luciens
ſchönen Augen ſie hatte Andere glücklich gemacht und fühlte
ſich ſelbſt nun doppelt elend und allein

Tage ungetrübten Glücks floſſen dahin für das junge Braut
paar in der ſtillen Abgeſchiedenheit des Lahnthals in die das

i der Welt mit ihrem gewöhnlichen Getriebe nicht
rang
Doch ein Tag kam der dem friedlichen Leben auch dort
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ein Ziel ſetzte der Tag an welchem das übermüthige Frank
reich Deutſchland den Fehdehandſchuh hinwarf Da mußte
auch Hubert ſich losreißen aus den Armen der Liebe um dem
Rufe einer Pflicht zu gehorchen die über alle anderen Ban
den und Pflichten ihr Recht geltend macht dem Rufe ſei
nes Kriegsherrn und ſeines Vaterlandes

Hubert war Reſerve Offizier und mußte als ſolcher Einer
der Erſten zu den Fahnen eilen Er trat bei dem Regiment
ein welches in D garniſonirte Der Krieg mit all ſeinen
Schrecken und Aengſten brach herein und wie die Söhne des
Landes von allen Seiten herbeiſtrömten um ihre Kräfte und

J wenn es ſein mußte ihr Leben dem Dienſte des Vaterlandes
v weihen ſo war auch Hubert noch ehe die Aufforderung an

n erging in D und trat in die Reihen der Kämpfer
Am 23 Juli 1870 widerhallte auch das Lahntha vom

Schall der Trommeln und der kriegeriſchen Muſik Regiment
i egiment zog dem Rhein zu um den Brüdern an den
Srenzmarken Deutſchlands die ſchon ſeit einigen Tagen hier

es Erbfeindes handgemein gewor
waren zur Hülfe zu eilen Die Regimenter formirten
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Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Zebhnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 19 Februar
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ten Unter dieſen Umſtänden wäre es unverzeihlich wollte
man das in Sachſen beobachtete beklagenswerthe Zeichen der
Zeit aus irgend einem Gronde vertuſchen im Gegentheil es
muß mit vollſter Rückſichtsloſigkeit bloßgelegt werden Dann
allein iſt zu hoffen daß man ſich in den betheiligten Kreiſen
nicht allein in Sachſen ſondern überall im Reiche noch bei
Zeiten ſeiner Pflichten erinnert Möge man es ſich nicht ver
hehlen es handelt ſich bei den nächſten Reichstagswahlen um
ein Fähigkeitszeugniß für die heutige Geſellſchaft Fällt dies
Zeugniß z ihren Ungunſten aus zeigt ſie ſich unfähig der
unterwühlenden Elemente aus eigener Kraft Herr zu werden
dann allerdings wird den Beweisgründen der Reichsregierung
ein ganz anderes Gewicht beiwohnen wenn ſie zu ſtaatlichen
Hülfsmitteln räth die unter allen Umſtänden einen Rück
gang in unſerer politiſchen Entwickelung bedeuten würden

Politiſche Ueberſicht
Das Abgeordnetenhaus trat am Donnerstag nach

debatteloſer Erledigung einiger kleiner Vorlagen in die zweite
Berathung des Budgets ein Der Etat der Domänenverwal
tung gab Gelegenheit zu einer intereſſanten Erörterung der
Frage der Parcellirung von Vermögensgrundſtücken behufs
Bildung kleiner bäuerlicher Stellen Der Finanzminiſter
Camphauſen gab einen Ueberblick über das bisher in dieſer
Richtung Geſchehene Danach iſt ſeit 1870 eine Fläche von
mehr als 5 Quadratmeilen dismembrirt und in Privatbeſitz
übergegangen Freilich iſt der finanzielle Ertrag aus dem
Verkaufe für den Fiscus keineswegs ein beſonders günſtiger
geweſen aber der Miniſter erklärte die Regierung werde ſich
dadurch von dem einmal betretenen Wege nicht abſchrecken
laſſen denn ſie gehe von der Ueberzeugung aus daß durch die
Parzellirung ein wirkſames Mittel gewonnen werde die länd
liche Bevölkerung wieder mehr ſeßhaft zu machen und damit
ein eminentes Staatsintereſſe zu fördern Das Haus nahm
dieſe Erklärung mit lebhafter Zuſtimmung auf Der Titel
von den Mineralbrunnen und Badeanſtalten gab zur nicht ge
ringen Verwunderung und Erheiterung des Hauſes dem Abg
SchröderLippſtadt Anlaß zu einer Declamation gegen den
Culturkampf Eine längere Discuſſion entſpann ſich noch über
den Etat der directen Steuern und zwar über die Titel der
claſſifiecirten Einkommenſteuer und der Klaſſenſteuer Jm
Uebrigen wurden ſämmtliche zur Berathung geſtellte Poſitionen
des Etats bewilligt Ueber die Sitzung des Stagtsmini
ſteriums in welcher die Eiſenbahnfrage verhandelt wurde
wird noch berichtet Wie es heißt würde ſich die Abtretung
nicht allein auf die Staatsbahnen ſelbſt ſondern auch auf alle
ſonſtigen Rechte welche der Staat über andere Eiſenbahnen
beſitzt erſtrecken Es kämen dabei alſo alle diejenigen Rechte
in Betracht welche aus dem Eiſenbahngeſetz den Conceſſionen
der Privatbahnen und aus anderweiten Verträgen herſtammen
und würden dagegen auch die vom preußiſchen Staate über
nommenen GarantieVerpflichtungen auf das Reich übergehen

Der ſehr umfangreiche Bericht der Direction der Gotthard
bahn über die Lage des Unternehmens wird jetzt in Zürich
gedruckt und kommt in einigen Tagen zur Vertheilung Aus
demſelben geht dem Vernehmen nach hervor daß der Geld
bedarf der Geſellſchaft fich auf mindeſtens 80 Millionen Franken
beziffert Augenblicklich handelt es ſich nur noch darum feſt
uſtellen um welchen Betrag dieſe Summe überſchritten wird

ie das Fehlende bei der jetzt ſo ungünſtigen Stimmung für
Bahnen beſchafft werden ſoll darüber ſchweigt die Direction

Das ungariſche Unterhaus hat den Geſetzentwurf über
die Jnarticulirung der Verdienſte Deaks in die Geſetzbücher

Truppenzügen Artillerie Munitions und Proviantcolonnenund ſie alle gingen dem einen Ziele dem übermüthigen

Feinde entgegen
Lieb Vaterland kannſt ruhig ſein tönte es auf allen

Wegen und froh und kampfesmuthig zog Deutſchlands Jugend
dahin in den Kampf der ach ſo viele ſo ſchmerzliche Opfer
fordern ſollte Doch das iſt ja das höchſte Glück des Men
ſchen daß ihm die Zukunſt verhüllt iſt

An dem genannten Tage einem Sonnabend ſaßen Lucie

wenn auch beſchränkter Blick auf das eigentliche Lahn
thal und die Hauptſtraße wie auch die Eiſenbahn möglich war
Sie ſahen die endloſen Truppenzüge vorbei defiliren ſie hör
ten das Hurrah und die Jubelrufe der mit Militär dicht be
ſetzten Eiſenbahnzüge Sie waren Beide zu gute Patriotinnenum anders als in gehobener Stimmung in zu können

Doch ernſte Gedanken waren es trotzdem die ungeachtet
alles Patriotismus die Oberhand behielten Valeriens Ver
lobter ſtand unter m Gewehr und auch Lucie hatte durch Zu
fall erfahren daß Paul Ferbot als Compagniechef in ſein altes
Regiment eingetreten war ein Brief ihres Couſins Edmund
hatte dieſe kurze Notiz enthalten Beide junge Damen ſaßen
ſchweigend mit ihren Gedanken beſchäftigt

Plötzlich ſprang Valerie auf erſt horchend dann jauchzend
ſie wies ſtumm doch im höchſten Grade erregt nach dem Lahn

thal hin Lucie folgte der ne ausgeſtreckten Hand
mir dem Auge und erkannte einen
eben in den Seitenweg einbog Jetzt hielt er an der Pforte
er ſprang vom Pferde das er mit dem Zügel an der Gitter
thür befeſtigte und im nächſten Augenblick lagen ſich Hubert
und Valerie in den Armen

Möge der Leſer der ja dieſe erhebende Zeit ſelbſt erlebt hat
ſich dieſes Wiederſehen und die ihm nach kurzen Stunden des
Glücks folgende Trennung ſelbſt vergegenwärtigen

Am Abend deſſelben Tages ritt Hubert von Wahrfeld wie
der davon um zu ſeinem in Oberlahnſtein im Marſchquartier
liegenden Regiment zu ſtoßen und mit ihm am nächſten Mor
gen rheinarufwärts dem Feinde T r en

ücie3 Brigaden dieſe zu Diviſionen und dieſe zu Armee
8 Alle Straßen wimmelten von langen unabſehbaren
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Wenige Tage ſpäter verließ au hre Freunde umſich mit ihrer wie ver Leſer weiß ſeitdem aus Welten s Bann

des Landes ſowie über die Errichtung eines Monumentes zu
Ehren Deak s im Du der Nationalſubscription angenommen

Der Marſchall Präſident von Frankreich ſoll geneigt
ſein gegen die in letzter Zeit wegen politiſcher Vergehen ver
urtheilten Gefangenen Gnade zu üben und den Juſtizminiſter
zu veranlaſſen eine Nachtragsunterſuchung gegen die Unglück
lichen anzuordnen deren Abführung nach Neu Caledonien auf
den 1 März feſtgeſetzt iſt

König Alfons von Spanien iſt am Mittwoch Abend nach
Vittoria abgereift und wird demnach ſchon auf dem Kriegs
ſchauplatze eingetroffen ſein wo er die Truppen vor Queſada
Loma und Moriones im vollen Vormarſch gegen Guipuzcog
antrifft die Carliſten langſam vor ſich hertreibend Das ge
ſammte Küſtenland von der Bidaſſoamündung bis Bilbao iſt
von den Carliſten geſäubert Die diesmaligen Operationen
der ſpaniſchen Generale unterſcheiden ſich von den Leiſtungen
in den letzten Jahren in anerkennenswerther Weiſe durch ein
planmäßiges ſyſtematiſches und durchdachtes Vorgehen Wäh
rend in den letztjährigen Feldzügen faſt ausſchließlich daseigentliche Angriffsobject in das Auge gefaßt wurde und man

den zahlreichen kleineren Carliſtenabtheilungen den faſt unge
ſtörten Beſitz aller nicht unmittelbar von den Regierungs
truppen belegten Ortſchaften ſelbſt im Rücken und Flanke der
Armee gönnte iſt diesmal der Krieg wirklich als Krieg ge
führt das Land Schritt für Schritt gründlich geſäubert wor
den ehe man einen neuen Schritt vorwärts that So ſind
denn alle Vorbereitungen bis zu jenem letzten concentriſchen
nrit gediehen welcher ſämmtliche nördlich des Ebro befind

liche Corps in der Richtung auf Toloſa zuſammenführen ſoll
Jn Rußland ſind zwei wichtige Reformen in Angriff ge

er a r i i en Sir ſgaenmit Geſetzeskraft für die Verhältniſſe zwiſ errſchaften un
Dienſtboten Arbeitgebern und Arbeitnehmern Die zweite ſoll
die Frage löſen wie die Zerwürfniſſe und Streitigkeiten zwi
ſchen der Verwaltung und der Juſtiz zwiſchen der Polizei und
dem Procurator zwiſchen dem Executivbeamten und der Selbſt
verwaltung zu vermeiden und eine Grenze zwiſchen den ver
ſchiedenen Berechtigungen zu ziehen ſei

Die türkiſche Reformarbeit in den nicht rebelliſchen Ge
bieten beginnt mit einer allgemeinen Maßregelung der Preſſe
ſoweit in des Sultans Bereich eine ſolche vorhanden An alle
Blätter iſt das Verbot ergangen auch nur ein einziges Wort
über das Andraſſy ſche Programm zu drucken es ſei denn daß
es vom Preßburcau mitgetheilt worden ſei

Nach einem Telegramm aus Raguſa haben die Hauptführer
des Aufſtandes in Suttorina unter dem Vorſitz Peko s einen
Rath gehalten und beſchloſſen die von Andraſſy befürworteten
re men als diplomatiſche Zwiſchenträgereien von der Hand
zu weiſen

Jn Atheu haben die Gerichtsverhandlungen gegen die der
Simonie und Epreſſung angeklagten griechiſchen Ex Miniſter
Valaſſopulos und Nikolopulos begonnen Das alte provi
ſoriſche Gebäude in welchem die Kammer bis vor drei Mo
naten tagte wurde mit einem Aufwande von 31,000 Drach
men zu einem Gerichtsſaal umgewandelt in welchem außer
für das diplomatiſche Corps und vielen reſervirten Sitzen und
Logen noch für ein Auditorium von etwa 1000 Perſonen Platz
geſchafft wurde

Deutſches Reich
Die Anſpielungen des Fürſten Bismarck in ſeiner letzten

Reichstagsrede über die Einmiſchung hochgeſtellter Perſönlich

und Valerie unter der Linde an einer Stelle wo ihnen ein ſ

eiter einen Offizier der Jr

keiten in die auswärtige Politik find vielfach commentirt

befreiten Mutter zu vereinigen und mit derſelben in in
ihrem eigenen Hauſe Wohnung zu nehmen
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Graf Welten hatte ſich ſchnell über die Abreiſe ſeiner Frau

getröſtet Geld vermochte er ohnehin nicht von ihr ferner zu
erlangen von Lucie noch weniger ſie war ihm alſo nach
reiflicher Ueberlegung mehr eine hindernde Laſt als ein Vor
theil und er gratulirte ſich ſchließlich fie los geworden zu
ein

Einen neuen Plan Schlingen s der auf Lucien s Vermögen
abzielte hatte Welten als unausführbar verworfen ſich viel
mehr einer andern Geldquelle mit Eiſer und Hartnäckigkeit zu
ewandt und auch Schlingen überzeugt daß durch dieſelbe ihr
eizen beſſer als in jeder andern Weiſe blühen werde Die

zwei würdigen Kameraden paßten eben ſo prächtig zu einander
daß ſie ohne Rückſicht auf Recht Ehre und Gewiſſen ja ſelbſ
ohne Furcht vor den ſehr leicht möglichen Folgen ſich kopf
über in die neue Entrepriſe ſtürzten

Der Leſer hat nicht vergeſſen daß in der letzten Zeit der
Anweſenheit der Gräfin in Hamburg ein ältlicher Herr z
Oefteren Welten beſuchte lange mit ihm conferirte und Welten
in deſſen Geſellſchaft oft ganze Nächte außer dem Hauſe zuge
bracht hatte auch daß es dem Grafen ſeit der Bekanntſchaft
mit Jenem nicht an Geld fehlte

oder vielmehr einDieſer Fremde war ein nen
länder und nannte ſich Mr Beales Bekannt wurde

Graf Welten mit ihm in einem feinen Reſtaurant nahe der
Alſter demſelben wo ſein Unſtern damals unſere Helden PaulFerbot mit dem Bern hingeführt hatte

Mr Beales war Spieler von Profeſſion Einen Theil des
Jahres verlebte er in den Spielbädern vorzugsweiſe in Ems
und Wiesbaden wo man ihn zur Genüge als einen Spiel
Rentfjer kannte das heißt als einen Menſchen der es ſo ein
zurichten verſtand daß das mit mäßigen aber we
möglich täglich betriebene u ihm ſo viel reinen Gewinn
abwarf daß er die e ſo
leben vermochte S

cher Seite hten daßn Seke de Schenſſreg hen dahe futeigten r t
gab es in den S

n über anſtändig davon zu



worden Der Reichskanzler ſprach bei dieſen Andeutungen mit

einer Erregung die ſich aus dem Parlamentsbericht nicht ent
fernt erkennen läßt Man hat die Perſonen auf welche der

Fuünſt zielte zumeiſt natürlich dort geſucht wo frühere That
ſachen bereits hinwieſen Doch erzählt man ſich wie die
Trib mittheilt als öffentliches ren auch eine Geſchichte des IJnhalts daß eine andere ſehr hoch ſtehende Perſon
im vorigen Frühjahr einen Brief nach England gerichtet habe

in welchem ſie ſich über die Politik des Reichskanzlers ſehr
mißsßbil ausgeſprochen und geäußert habe Bismarck müſſe

und wolle unter allen Umſtänden jetzt wieder einen Krieg an
fangen u ſ w Ueber dieſo Mittheilung ſei man in London

im höchſten Grade frappirt geweſen und habe ſofort durch den
Grafen Münſter in Berlin anfragen laſſen was die Sache
eigentlich auf ſich habe Hier ſei man ob dieſer plötzlichen

terpellation nicht minder betreten geweſen man habe nach
dem Anlaß derſelben geforſcht und ſo ſei denn der Brief

ter ſehr hoch geſtellten Perſon producirt worden mit dem
h Fürſt Bismarck ſofort zum Kaiſer begeben habe um ſeinen

zu bitten entweder jene Seite an weiterer Befolgung
eſes Verdächtigungsſyſtems zu verhindern oder ihm dem

Reichskanzler ein desfallfiges Demiſſionsgeſuch beſtätigen zu
wollen Der Kaiſer ſoll damals ſehr verſtimmt über dieſen

S

J Veorfall geweſen ſein Die Glaubwürdigkeit dieſer Geſchichte
das genannte Blatt übrigens unter Vorbehalt mittheilt

ſcheint uns noch ſehr zweifelhaft zu ſein
Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen

Eingaben berliner bezw breslauer Spiritusfabri
kanten wegen zollfreier Einfuhr von ruſſiſchem zur Wieder

h e beſtimmtem Spiritus welche beide wenn auch in ver

e erdie Concurrenz des ruſſiſchen Spiritus gerichtet waren ab
ſchlägig zu beſcheiden

Nach einem Antrage der zuſtehenden BundesrathsAus
ſchüſſe ſollen diejenigen Notenbanken welche auf ihr Noten

ausgaberecht verzichtet haben ferner nicht mehr gehalten ſein
die Wochenausweiſe zu veröffentlichen und die behufs der

re elurg vorgeſchriebenen Nachweiſe einzuſenden Da
gegen ſollen ſolche Banken veranlaßt werden ihre Ausweiſe
monatlich an das Reichskanzleramt gelangen zu laſſen

Der General Poſtmeiſter hat vor Kurzem die Vorſchrif
ten über die Annahme von weiblichen Perſonen in den Tele

graphendienſt erneuert und im Weſentlichen die bisher beſandenen Vorſchriften beſtätigt Die weiblichen Telegraphiſtinnen

ſind nach wie vor diätariſch angeſtellt
Eine von heute 17 Februar datirte t

des General Poſtmeiſters verfügt Vom 1 März 1876 a
beträgt die Gebühr für Telegramme im geſammten

ReichstelegraphenGebiet ohne Luckſicht auf die Entfernung
eine Grundtaxe von zwanzig Pfennig für jedes Telegramm

und eine Worttäxe von fünf Pfennig für jedes Wort Die
ſelbe Taxe tritt zu dem gleichen Zeitpunkt für den Verkehr
mit Baiern Württemberg und Luxemburg in Kraft

Sicherem Vernehmen der Poſt nach iſt der Profeſſor
der Theologie an der Univerſität Bonn Freiherr von der
Goltz an allerhöchſter Stelle für die vacante Stelle des

Propſtes an St Petri in Berlin in Ausſicht genommen und
te deſſen Berufung in der nächſten Zeit zu erwarten ſein

I VWVecorausſichtlich wird derſelbe auch gleichzeitig zum Mitglied
des evangeliſchen Oberkirchenrathes ernannt werden Pro

feſſor Freiherr von der Goltz gehört zu den Anhängern der
I poſitiven Union und hat als ſolcher auf der kürzlich abge

haltenen außerordentlichen Generalſynode eine große Thätig
keit entwickelt Von Seiten des berliner Magiſtrats war be
kanntlich der Profeſſor der Theologie an der Univerſität Straß
burg Holtzmann vorgeſchlagen worden

In Bezug auf die Verlegung des Bußtages vom
Frühjahr in den Spätherbſt hat der Cultusminiſter dem Dſt
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereine auf deſſen Vor

ſtellung eröffnet daß die Frage einer Verlegung des Buß
irages ſchon zum Gegenſtande der Erwägung gemacht ſei Daes dabei wWeſenclich auch darauf ankommen wird eine Ueber

einſtimmung in den Bußtagen in ganz Deutſchland herbeizu
kführen ſo hat der Cultusminiſter ſich dieſerhalb an die deutſch

evangeliſche Kirchenconferenz gewandt in welcher der Gegenſtand
auf deren nächſter Verſammlung zur Erörterung kommen ſoll

Der Harz im Winter
Es iſt keine Kunſt im Frühlinge den Harz zu bereiſen wenn
in dicht belaubtem Walde die Vögel ſingen und murmelnd die

SHuellen aus Felſen hervorbrechen zu einem ſolchen Spazier
gange er nur ein fröhlicher Sinn eine gefüllte Börſe und

geſunde Gliedmaßen Aber mehr als dies exfordert eine Winter
reiſe durch das Harzgebirge wenn die Kälte Alles eryſtalliſirt
und erſtarrt hat wenn ſelbſt die Quellen ihren Lauf eingeſtellt
haben die Wege nur ſchwer wegen des tiefen Schnees zu paſſi
ren ind und ganze Waldſtrecken unter den e zuſam
menbrechen Wehe dann dem armen Wilde das kein Futter

nen Tropfen erfriſchenden Quellwaſſers finden kann Von
den armen kleinen Sängern kommen dann viele vor Hunger um

oder ſie erfrieren in ihren Schlupfwinkeln
Mühſam iſt es in ſolcher Jahreszeit dem Harz einen Beſu
abzuſtatten aber es iſt gang in vieler Beziehung lohnend Jne anuar d J in ſeiner ganzen grotesken wild

nerlichen Schönheit Ein faſt undurchdringlicher Nebelſchleier
rhüllte Tage e die Bergſpitzen und als er ſich endlich lüf

nnd ich von Blankenburg von einem Harzer Jungen be
et die mit dichtem Schnee bedeckten Höhen beſtiegen da hatte

Harz ſein allerſchönſtes Kleid angezogen ſtrahlend von
nten Jeder Baum machte in ſeinem von Reif gewebten

iſeide den Eindruck als ſei er von unerreichbarer Künſtlerhand
Marmor green worden jeder kleine Zweig war mit dem

weißen Reifſtauh bedeckt der den Bäumen ein Anſehen
als ſeien ſie vom Meere gebildete Eisgewächſe Und aus

n gr weißen Wäldern ragten die unerſchütterlichen Fels
laſſen der Teufelsmauer hervor und der alte en

e ſich auch eine feine weiße Nachtmütze aufgeſetzt die ihm ein
ehrwürdiges Anſehen verlieh Ein eiſiger Wind ſtreicht über

der Berge hinweg wir hüllen uns feſter ein in un
ze erfreuen uns des melodiſchen Geläuts unſerer vor
ſchlitten geſpannten Pferde und ſchwelgen im Genuß des

ßa Naturgemäldes das ſich uns darbietet Durch tiefe
äler über gewaltige Höhen an einſamen Walddörfern und
ken vorbei geht im raſchen Trabe die Fahrt bis wir endlich
Wege verſteckt liegende Rübeland erreicht haben wo uns

as lie rzhafte Härzkind die Bode mit freundlichem Ge
Der b gemüthliche Führer re obi mit Grubenlichtern
herſehe itet uns bald hinauf ie Höhe Der Weg i
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Echnee len er fußhoch aber

ne t enbald ins wir aten und überſchanen tief unten zu iniſeren Füße
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Form gegen den hamburgiſchen Spiritushandel und 3

t Grubenlicht erloſch und wo er drei ſch

G n w re der Miniſter ſich die weitere Ent
ng vorbeha eAus dem Ausſchuſſe des Congreſſes deutſcher Landwirthe

ſind auch Frhr Hans von Ow und Oeconomierath Noodt

ausgeſchieden GDas Geſuch um Begnadigung des Grafen Harry v Arnim Seihes die Arnim ſche Familie an den Kaſſe gerichtet hat

iſt im Namen derſelben von dem Oberpräſidenten von Säleſien
rafen ArnimBoitzenburg dem Herrn von ArnimBrandenſtein

und dem Herrn von ArnimCriewen unterzeichnet worden Ein
Beſcheid auf daſſelbe ſoll noch nicht erfolgt ſein

Der Zuſtand des Herrn v Arnim Schlagenthin
des Sohnes des Grafen Harry v Arnim hat ſich der Köln
Z zufolge in bedenklichſter Weiſe verſchlimmert da zu der ur
ſprünglichen RippenfellEntzündungung jetzt auch noch die Diph
theritis hinzugetreten iſt

Die Disconto Geſellſchaft und das Bankhaus S Bleichröder
ollen wie verlautet einen erneuten Strafantrag gegen den Re
acteur der Deutſchen Eiſenbahnzeitung Joachim Gehlſen

wegen Verläumdung geſtellt haben
Das Dampfkanouenboot Baſilisk iſt aus der Liſte der

Kriegsfahrzeuge geſtrichen worden

Frankreich
Das ultramontane Hauptblatt Frankreichs Univers fährt

fort biſchöf liche Briefe zu veröffentlichen worin Gebete
angeordnet werden damit die Wahlen am 20 im Sinne des
Vatikans ausfallen

eingeborene Leidenſchaftlichkeit im höchſten Grade entfeſſelt
Die Bevölkerung iſt in zwei feindliche Lager getheilt deren
Gegnerſchaft ſich täglich in Straßenlärm und den maßloſeſten
eitungsartikel bekundet Für die Anhänger des Sohnes

Napoleon III heißt der rm Napoleon Jerome nur der
Prinz ohne Ehre und der exkaiſerliche Prinz ſeinerſeits hat

von den Jeromiſten den Beinamen der Lächerliche erhalten
In dem Briefe welcher dieſer letztere an Herrn Franceschini
Pietri gerichtet hat heißt es u A

Der Prinz NapoleonJerome bewirbt ſich um die Stimmen
der Bewohner von Ajaccio er thut dies wider meinen Willen
er ſtützt ſich auf meine Feinde ich bin gezwungen ihn als einen
ſolchen zu behandeln Als der Kaiſer noch lebte ſtellte Niemand
in der Familie ſein Anſehen in Frage mir liegt die Pflicht ob
mir ſelbſt eine Familie zu gründen Herx Rouher tritt in Ajaccio
als Candidat auf Jch hoffe daß er berufen ſein wird jene
edlen Bevölkerungen jene Stadt die treue Wiege unſerer Familie
zu vertreten Seine langjährigen und prdüsn Dienſte ſeineunerſchütterliche Ergebenheit machen ihn der Ehre würdig die

napoleoniſchen Jdeen in der vor allen anderen napoleoniſchen
Stadt zu vertreten Jn den Corſen lebt das Gefühl der Pflicht
und Ehre ſie werden dieſen beiden ar genden Anerkennung ge
währen indem ſie einen Mann wählen der ſich nie gegen die
eine oder die andere vergangen hat

Spanien
In den Cortes zu Madrid iſt am Abend des 14 d ſchon

eine aus Elorrio von 31 Uhr Nachmittags datirte Depeſche
des Generals Queſ ada verleſen worden Um 11 Uhr
Morgens hatten ſeine Truppen den von Caraſa befehligten
Feind angegriffen der ſich bei und in den Capellen San Juan
und Santeſteban in der auf dem Wege nach Elgueta liegenden
Vorſtadt von Elorrio feſtgeſetzt hatte Der dahinter liegende
Schlüſſel der carliſtiſchen Poſition der Berg Pagaza war
ſtark beſetzt Trotz hartnäckigen Widerſtandes namentlich bei
der Capelle San Juan nahmen die Truppen Queſada s nach
einander alle Stellungen des Feindes Jn Folge dieſes Sieges
war Queſada Herr des Engpaſſes von Elgueta und hat nach
einem ſpäteren Telegramm auch dieſen Ort ſchon beſetzt ſeine
Vortruppen bis an die Ufer des Devafluſſes vorſchiebend

Rußland
Jn der allgemeinen Verſammlung des Reich sraths wurde

die Frage über die Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht
Seitens der Juden verhandelt wobei es ſich herausſtellte daß
bis zu 46 pCt vom Contingent der Juden ſich von der allge
meinen Wehrpflicht zu befreien gewußt haben und daß dieſer
Ausfall von Einberufenen ruſſiſcher Abſtammung ergänzt wer
den mußte Es ſollen Maßregeln zur Verhinderung dieſer
Handlungsweiſe der Juden getroffen werden

Einer telegraphiſchen Meldung aus St Petersburg zu
folge iſt der auf Freitag dieſer Woche angeſetzte Hofball aufge

Auf Corſika hat die Ankunft des Prinzen Napoleon die

ſagt worden da der Geſundheitszuſtand der Großfürſtin Marie
die größte Gefahr als nahe bevorſtehend anzeigt

Der ruſſiſche Branntweinverbrauch betrug in 1873
68,741,575 Eimer was zwei Eimer jährlich pro Kopf ausmacht
Die Einnahme aus der Branntweinſteuer 527 Mill RblZur Fabrikation wurden verwendet 54,409 Pud Ro gen
a Pud re 8,059,005 Pud Trockenmalz 2
Pud Mais 1,013,127 Pud Grünmalz c

Türkei
Der Sultan hat endlich kraft einer feierlichen in Conſtan

tinopel veröffentlichten Verkündigung die Durchführung be
ſonderer Reformen in Bosnien und der Herzegowina angeord
net Dies geſchieht wie eine amtliche Tepeſche aus Conſtan
tinopel bemerkt in Bekräftigung der allgemeinen r
des letzten Fermans Von einem Zwange in Folge der
Collectivnote der Mächte iſt aus Furcht vor den fanatiſchen
Moslims wohlweislich im ganzen Actenſtücke nicht die Rede
wohl aber von freundſchaftlichen Anſchauungen welche vie
Großmächte veranlaßt durch ihre verſöhnlichen und friedlichen
Geſinnungen über dieſe Frage zum Ausdruck brachten Diedurchzuführenden Reformen ſind eigene Vollſtändige Freiheit

des Cultus für Nichtmuſelmänner Erſetzung des Verpachtungs
ſyſtems durch das Verwaltungeſyſtem Verkauf der brach
liegenden dem Staate gehörigen Grundſtücke an bedürftige
Einwohner mit Erleichterung der Zahlungen jedoch ohne
Beeinträchtigung des allen Klaſſen der Bebblkerung bewilligten
Eigenthumsrechtes Reſpektirung der zwiſchen den muſelmän
niſchen und nichtmuſelmänniſchen Unterthanen feſtgeſetzten
Gleichheit bezüglich der Uebertragung des unbeweglichen Eigen
thums Errichtung je einer aus muſelmänniſchen und nicht
muſelmänniſchen Notablen gewählten gemiſchten Commiſſin in
den beiden Hauptorten Bosniens und der Herzegowing welche
als Section des hohen Executivrathes beauftragt wird über
die raſche Durchführung dieſer beſonderen und der in dem
Ferman enthaltenen allgemeinen Reformen zu wachen Endlich
werden die für die öffentlichen Nützlichkeitsbauten beſtimmten
Summen auf den Antrag der Commiſſionen nach Maßgabe
der Localbedürfniſſe verhältnißmäßig erhöht werden

Aus Konſtantinopel meldet man die Erkrankung des Großve
ziers Hoffentlich iſt dieſelbe nicht ernſtlicher Natur denn
augenſcheinlich hängt ſehr viel davon ab daß Muhamed Paſcha
gegenwärtig die Leitung der Geſchäfte in der Hand behält

Jn Raguſa waren am 15 d 16 Garibaldianer eingetroffen
welche nach Cettinje gehen wollten ſie wurden aberfeſtgenomt
men und nach ihrer Heimath zurückgeſchickt

coooooonooouagebs

Halle den 18 Februar
Jn dieſen Tagen wird die im Bau vollendete Maſchinen

halle des landwirthſchaftlichen Jnſtituts unſerer Univerſität dem
uratorium übergeben werden

Jn der geſtrigen Sitzung des Ornithologiſchen Cen
tral Vereins für Sachſen und Thüringen hielt der Vorſitzende
deſſelben Herr Lehrer Tittel einen ſehr eingehenden Vortrag
über den Mozambique Zeiſig der durch Vorzeigung eines Pär
chens ſowie von Eiern ein um ſo größeres Jntereſſe bot Jm
fernern Verlaufe der Sitzung kam es zur Sprache daß auf einer
Futterſtelle des Vereins zur n der Vögel im Winter undzwar auf der kleinen Wieſe von Knaben anſcheinend den beſſern

Ständen angehörig während r e mit Teſchings
auf die Vögel geſchoſſen worden iſt Dieſe Mittheilung rief nnter
den Mitgliedern die allgemeinſte gerechte r n hervor und
wurde der Wunſch laut daß dieſer gefühlloſe Frevel in weiteſten
Kreiſen bekannt und dadurch gebrandmarkt werden müſſe

Der stud phil Diettrich wurde geſtern früh in der Nähe
der Klausbrücke in der Saale todt gefunden

Ein in der Holzhandlung von e ans Steg 14 be
ſchäftigter Knecht zerdrückte ſich am 15 d beim Abladen von
Holz eine Rippe und mußte nach der Klinik gebracht werden

Vormittags 8 Uhr Wind SWh on gtſch Station nitte
a 8 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85,5Barometer 27 16

Thermometer 6,0
Das anhaltend milde und regneriſche Wetter der letzten Tage

hat der Saale wieder viel Waſſer zugeführt und die Eisdecke ſo
weit gelockert daß heute früh gegen 5 Uhr der Eisgang einge
treten iſt Derſelbe nimmt einen regelmäßigen Verlauf und wird
auch keine lange Dauer haben da die Saale oberhalb Weißen
fels bereits eisfrei iſt Das Waſſer der Saale iſt heute Vor

kräftigen Biers zu laben An der Felſenwand iſt eine eiſerne
De edtenet eingefügt worauf mit goldenen Buchſtaben die Worte
ſtehen Dem Andenken an die Entdeckung dieſer Höhle

im Jahre 1670
H F Baumann zur Jubelfeier 1870 gewidmet von den FührernD Becker F Schünemann G Jacobi H Grimm

Die Höhle liegt in dem Kalkſteingebirge auf dem linken Ufer
der Bode 136 Fuß über der Thalſohle öffnet ſich der Eingang
zu dieſen Wundern der Unterwelt

Onkel Jacobi hat die Grubenlichter angezündet während wiruns die mit Eiszapfen koſtbar decorirte Pforte betrachten Dur

ein enges mit einer Thür verſehenes Portal traten wir ein Eine
milde angenehme Temperatur umfängt uns wir können den
Ueberzieher getroſt ablegen das Thermometer das draußen noch
6 Grad unter Null ſtand zeigt jetzt 7 Grad Wärme Mit einemGlück auf begrüßt der ihrer uns hier in der Unterwelt und

die Fahrt kann vor ſich gehen
Wie folgen getroſt dem Führer der uns mit ſeinem Gruben

licht den Weg beleuchtet So gelangen wir langſam vorwärts
taſtend in die erſte Höhlenabtheilung eine weite Wölbung von
Dur 31 Fuß Höhe von koloſſalen Felsblöcken zu ſammengeſetzt und
getragen

Das Auge gewöhnt ſich nach und nach an dies Halbdunkel
und wir erblicken die Säulen und Geſtalten welche die raſtlosſchaffende Natur hier aus Tropfſtein aufgebaut hat Es iſt ſo
friedlich ſtill hier wie in einem Grabe wix hören nur das lang
ſame Herabfallen einzelner Waſſertropfen welche von der Ober
fläche des Gebirges das Geſtein durchdringen den kohlenſauren
Kalk auflöſen und ihn dann in der Höhle wo ſie niederträufeln
wieder abſetzen und ſo in langſamer Arbeit die von Gelehrten
auf mindeſtens 20,000 Jahre berechnet iſt jene wunderbaren
Tropfſteingebilde herſtellen

Auf ſchlüpfrigem Boden bald auf ſchmalen Felsrücken bald in
engen Spalten daun wieder in mächtigen gewölbten Säulen

e bald aufwärts bald auf feuchten Leitern über unergründ
iche Schluchten hinweg kommen wir durch ein förmliches Laby

rinth Der Palaſt der Unterwelt beſteht aus ſieben paſſierbaren
Abtheilungen aber es iſt dies nur ein kleiner Theil der Höhle
ſie ſoll ſich noch weit weit hin faſt bis nach Goslar erſtrecken
Wir ſehen in den großen unterirdiſchen Brunnen mit ſeinemypa hellen Waſſec ſein Becken iſt auch von Tropfſtein cher

bald ſtehen wir auf der Stelle wo im 403 T n
erlr recfliche Tage un terache bis ihn endlich ein Engel wieder hinausgeführt en

ſoll Der Führer macht uns aufmerkſam auf den e tigen
Schwibbogen der das Gewölbe zu tragen ſcheint auf
nen Wellen auf den Thronhimmel und bald treten wir ein in

ch einen tiefen Abgrund hinweg

e ſteiner Früh

ſich im Tanze Durch eine künſtlich hergeſtellte Felſenſpalte er
reichen wir die dritte Abtheilung mit dem TropfſteinBiſchof
den drei Thürmen das Hamburger Wappen dem Waſſerfall
Die vierte Abtheilung enthält die r mit ihren ſteinernen
Pfeifen die fünfte die drei Taufzeugen den Taufſtein die Hand
das Herz die Eidechſe und andere Gebilde von Tropfſtein Wir
erreichen nun die Waſſer und Schallhöhle Der Führer ſchlägt
den Ton C an und man vernimmt eine wunderbare Reſonance
deutlich gibt das Geſtein den Ton wieder aber auch nur dieſeneinen Um zur nächſten Abtheilung zu gelangen müſſen wir auf
einer feuchten ſchlüpfrigen faſt wagrecht liegenden Leiter über

Abgr Wir ſtehen wieder in einem großen
Raume Die eine Wand enthält ein circa 6 Fuß hohes Kreuz
am Fuße deſſelben glauben wir eine knieende Frauengeſtalt zu
ſehen hier ſteht auch die klingende Säule die einen wunderbaren
Ton angibt wenn man daran ſchlägt

Wie einſam und ſtill iſt es hier Wir befinden uns tief unter
dem Bett der Bode Langſam und vorſichtig kehren wir wiederreho das Grubenlicht in der Hand des 7 ührers iſt unſer Leit

tern endlich endlich ein unbeſchreibliches Entzücken durchzuckt
das Herz durch die Pforte grüßt uns wieder das Tageslicht
Glück auf Wir ſind wieder oben in Mitten der herrlichen
Winterlandſchaft wir hören wieder die dröhnenden Hüttenhäm
mer im Thale das Klappern der Mühlräder das Rauſchen des

ährend die Sonne langſam hinter den mit ſchneebedeckten
Tannen geſchmückten Bergen verſinkt ſauſen wir wieder zurück
nach dem freundlichen Blankenburg wo wir in der Krone gaſt
lich aufgenommen werden
Dem romantiſchen Bodethal ſtatten wir am nächſten Morgen

einen flüchtigen en ab Thale war in eirca 19 Stunde per
Schlitten erreicht Wir treten von dort aus in die areherige
Gebirgswelt ein Unſer Blick ſchweift über dieſes erhabene
Naturgemälde über die gigantiſchen Abgründe über das Chaos
zerklüfteter Berge und über einander g türzte Felſen Welch
einen Eindruck machen dieſe uralten und ewig jungen himmelan
trebenden Felſenrieſen die eingeriſſenen Furchen und Schluchten
ie ungeheueren Granitblöcke die von der Höhe herabgeſtürzt ſindDas Thal iſt ch eng bis achthundert Fuß hoch ragen faſt

ſenkrecht die Berge empoör rechts oben die berühmte Roßtrappelinks der Hexentanzplatz Es iſt entzückend hier wenn die Nach
tigall ſchlägt und Blumen und Bäume das Thal mit des Düften
erfüllen aber das Thal im koſtbarſten Winterſchmucke die Tan
nen auf den Bergen mit weißem Zuckerwerk behangen die Felfen
mit weißem Reif überzogen als wären ſie von
dazu die friſche reine Luft wahrlich größere Pracht kann der

ling nicht entfalter i

Beim Waldkater kehren wir ein das große ſchöne Hotel
den rieſigen Tanzſaal der 174 Fuß breit und 63 Fuß lang iſt trägt in Stein gehauen einen gr der einen Auerhahnet Zelle u ver ſeien do i Winde den Weſen d an Sein ans
Raum mit zahlreichen und zu Ballſaale dem Bodethal e aber wie unbedeutend erſcheinen uns

e drehen gegenüber der Pracht die wir ſo eben bewunderten H Red
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mittag wieder etwas geſtiegen geſtern Abend 6 Uhr 2,74 heuteVorm 10 Uhr 2,80 uid a einzelnen Stellen über die üfer ge
treten eine Ueberſchwemmung jedoch wie ſie im December ein
etreten war iſt nicht zu befürchten Nach den vorliegenden
achrichten von Auswärts hatte die Pleiße und Elſter geſtern
ochwaſſer welches die tiefer gelegenen Gegenden bedrnhte Jn

Rieſa war vorgeſtern das Eis der Elbe in vollem Gange in
Dresden erwartete man den Eisaufbruch und machte ſich auf ein
bedeutendes Austreten des Elbſtromes gefaßt Der zoologiſche
Garten daſelbſt war bereits theilweiſe überſchwemmt
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg und der Stern

warte bei Pola
Die Temperatur iſt noch geſtiegen und hat nach16 Febr a ſo daß heute auch in ganz OeſterSüdoſten Fortſchritte

reich diesſeits der Leitha Thauwetter eingetreten iſt Der Him
durchweg bewölkt und vielfach Regenwetter im weſtPyenlenkope die Luftſtrömung n aus Südweſten Bei

Valentig Jrland befindet ſich ein Sturmeentrum Wien meldet
heute 4 Paris 7 Swinemünde 3 Crefeld 7 Carlsruhe 6 Bres
lau 4 Grad Wärme Haparanda hatte 10 St Petersburg 23
Moskau 26 Grad unter 0

Der Veſubv liegt voll Schnee eine täglich majeſtätiſcher wer
dende Dampfwolke ſchwebt über ſeinem glänzenden Haupte das
Feuer ſteigt im Krater e und iſt von der Oberfläche nurnoch 250 Meter entfernt Es gilt allgemein als Erfahrungsſatz

daß Eruptionen die ſich langſam vorbereiten die größten und
verheerendſten zu ſein pflegen

in Berlin beſchickt hatten mit Preiſen ausgezeichnet Für aus
geſtellte Tauben wurde die broncene Staatsmedaille an Michael
und Schrader und für Hühner die broncene Staatsmedaille an

Proviantmeiſter Aptein ertheilt Die Einzahlungen auf die
Actien der Unſtruthahn kommen r an allerdings mit
einem Verluſte von 8 i 9 alſo 25 Mark pro Actie Dieſe 8
o würde die Deutſche Eiſenbahnbau Geſellſchaft nach vollendeter
Liquidation der Unſtrutbahn zu zahlen haben

Von Stendal aus wird vor zwei einer herumziehenden
Künſtlergeſellſchaft angehörigen Frauensperſonen die ſich mit

n dorthin gewendet haben ſollen gewarnt Die luckaner
taatsanwaltſchaft fahndet auf dieſelben da ſie in Lübben eine

Ladenkaſſe beſtohlen haben

T ſtunde Paſtor Hoffmann Glaucha Vormittags 9 Uhr PreDer in Bernburg a Tagen vermißte Magiſtrats digt Paſtor Seiler Abends 5 Uhr Vesper Derſelbe FreitagHilfsbote iſt auf den Bornaſchen Bergen erhängt gefunden Abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Seiler Domkirche
Jn Braunſchweig wurde am Donnerſtag der ProceßNaſch verhandelt Der Staatsanwalt beantragte we en der Ma

eſtätsbeleidigung ein Jahr Gefängniß und wegen Verhöhnung
er Reichsgewalt ſowie wegen Aufhetzung verſchiedener Klaſſen

der Bevölkerung den Angeklagten zu je 9 Monaten Gefängniß
im Ganzen alſo zu 21 Jahren Gefängniß zu verurtheilen

Der hohenſteiner Bürgermeiſter Lehmann hat ſein
Amt niedergelegt und ſofort die Stadt verlaſſen ſ
mißliebig gemacht willigte jedoch in ſeinen Rücktritt da er lebens
länglich angeſtellt war erſt als ihm eine Entſchädigung von 2200
Mark gewährt wurde

T 27Provinzial Nachrichten
S Eisleben 17 Febr Durch das plötzlich eingetretene und

h ſtarke Thauwetter war die böſe Sieben ein für gewöhnlich
träge dahinſchleichendes Wäſſerchen geſtern zum reißenden Fluſſe
angeſchwollen und ihr ſchmutzig rothes wild daherbrauſendes
Waſſer drohte die Ufer zu überſchwemmen Die bedrohten An
wohner vermauerten die Kellerlöcher räumten zum Theil die
Keller aus und ſahen mit Beſorgniß einer Kataſtrophe wie 1865
entgegen wo das wilde Gebirgskind die gemauerte Einfaſſung
ſeines Bettes theilweis ein das Pflaſter der halleſchen Straße

h aufgeriſſen und die Keller unter Waſſer geſetzt hatte Diesmal
blieb es beim Schrecken Gegen 10 Uhr Abends fiel das Waſſer

Er hatte ſich

PredigtAnzeigen
Am Sonntag Sexageſima den 20 Febr

u ihr iac P Montag Abends 6 Uhr Sup D
m r Diac Pfanne Montag Abends PFranke St Ulricht Vormittags 19 Uhr Oberd P Sichel

Nach beendigter

Weh r D hr
mittags r DiacCommunion Oberpred Saran Nachmittags 2 Uhr Derſelbe
Hoſpitalkirche Vormittags 11 Uhr Diac NietſchmannNReumarkt Sonnabend Abends 6 Uhr Vesper Paſtor Hoffmann

Sonntag Vormittag 9 Uhr Derſelbe Abends 5 Uhr
gottesdienſt Paſtor Jordan

igconus Pfanne St Moritz

bend

Vormittags 10 Uhr D Neunhaus mpZahn Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr FrühmeſſePfarrer Woker Vormittags 9 Uhr Derſelbe Nachmittags 2 Uhr
Chriſtenlehre Derſelbe Evangel Luth Gemeinde
Berlin 14 jeden Sonntag Vormittag um l Gottesdienſt
Apoſtol Gemeinde große Märkerſtr 23 Vormittags 10 Uhr
Feier der heil Euchariſtie Nachmittags 3 Uhr Predigt Abend
gottesdienſt Baptiſten Gemeinde Ranniſche Straße 16 im
Saale zu den 3 Schwänen Vormittags 9 i Uhr und Nach
mittags 316 Uhr

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb HalleTodesfälle Am 17 Februar Abends Unterhaupt 2,74 Meter

Am 18 Februar früh Unterhaupt 2,68Der weithin bekannte Taubſtummenlehrer Karl Heinrich Wilke
iſt in Berlin geſtorben Durch die von ihm geſchaffenen nicht
allein von den Taubſtummen Anſtalten ſondern auch von der
Volsſchule zum Anſchauungsunterricht benutzten Lehrmittel iſt der
e ſtrebſamen Mannes in den weiteſten Kreiſen bekannt
geworden
Der Generalcapitän der köngl baieriſchen Leibgarde General

lieutenant v La Roche iſt am 14 d in München geſtorbenEr ſank während eines Diners das der Kriegsminſter den hohen
bairiſchen Militärs gab plötzlich zuſammen

Eisgang

3,60 Meter
3,90

Schleuſe bei Trotha
Am 17 Februar Abends am neuen Unterhaupt
Am 18 Februar früh
Elbe bei Magdeburg 17 Februar Am Pegel 1,20 Meter

Dresden 16 Februar 1 Elle 19 Zoll unter Null
Wittenberg 17 Februar 2,07 Meter
Roßlau 17 Februar 0,83 M über Null
Torgau 17 Februar 2,15 Meter unter Null
Barby 17 Februar 1,62 M über Null

predigen
auen Vormittags 10 Uhr Pred u

redigt allgemeine Beichte und nom
Nietſchmann Nach der Predigt Beichte und

Mittwoch Abends 6 Uhr Bibel

Abends 5 Uhr Domprediger

gr

Dem Ober Poſtkaſſen Rendanten Hagemann in Magde
burg iſt der Character als Rechnungsrath verliehenWie aus an m a wird wurden einige Be
wohner der Stadt welche die Geflügelausſtellung der Cypria

Bekanntmachung
Nach der in Gemäßheit der Beſtimmungen im 8 6 des Gefetzes vom

25 Mai 1873 Geſetz Sammlung Seite 213 und im g 5 des Geſetzes von
demſelben Tage Geſetßz Sammlung Seite 222 von des Herrn Finanzminiſters
Excellenz bewirkten Feſtſtellung ſind an Klaſſenſteuer für das Jahr 1876 nur

2 Mark 90 Pf
auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten

Wie hiernach der weniger zu entrichtende Betrag von zehn Pfennigen
auf jede 3 Mark der Jahresſteuer ſich auf die einzelnen Monate vertheilt er
giebt ſich aus der nachſtehenden Tabelle nach welcher die Erhebung erfolgt

erfaſſer
Geſchlecht

Erhoben werden

in den Steuerſtufen

in den e renMonaten
M

Januar 925 949 073 097 I 45 194 242 290 31391 3187 484 5180
Februar 048 072 097 145 193 242 290 888 488 5180Rian 024 048 0175 096 145 193 241 2190 3138 386 483 5180

April 924 0 072 087 a 194 242 290 387 484 580Mai 024 048 073 097 145 3 242 290 388 387 488 580Jnni 924 046 072 996 1459 193 241 20 338 386 483 5180

Juni SeeAuguſt 624 648 072 097 145 193 242 20 e 387 488 580
September 024 048 073 096 146 193 241 290 338 386 483

Dctover e e e e e e e eRovember 024 048 073 097 145 193 242 290 333 387 483 5180
December 024 072 o 145 193 241 290 338 386 483 5680

Jareeberrag rnDies wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß der klaffenſteuer
pflichtigen Perſonen gebracht daß in den Steuerzetteln zwar die Normalſätze
ausgeworfen ſind die Zahlungen aber nach Maaßgabe der in der obigen Ta
belle angegebenen Beträgen zu erfolgen haben

Auf die Gemeindeeinkommenſteuer findet dieſe Ermäßigung
keine Anwendung es ſind vielmehr die ausgeſchriebenen Veträge
voll zu entrichten

Halle den 8 Februar 1876 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

l Die Anfuhre reſp die Lieferung des diesjährigen Unterhaltungs Materials
für die Sandersleben Alsleben Plötzkauer wie Eisleben Gerbſtedt Alslebener
Kreis Chauſſee

a 620 Cbkm Temperſchlacken von der Kupferkammerhütte anzufahren nach
der Strecke von Nr 8,75 bis Nr 12,53 vor Alsleben

w

e
nach der Strecke von Nr 12,53 bis 13,60
20 Cbkm KalkſteinPflaſterſteine anzuliefern nach der Strecke von
Nr 13,6 bis 14,85
12 Cbkm Kalkſtein Chauſſirung anzuliefern nach der Strecke von
Nr 15,45 bis 17,50

e 63 Cbkm KalkſteinPflaſterſteine nach Belleben und Gerbſtedt anzuliefern
ſoll in kleineren Partieen im Wege der Licitation verdungen werden und iſt

im Gaſthof zur Sonne zu Alsleben anberaumt zu welchem qualificirte
Fuhren Unternehmer reſp Lieferanten mit dem Bemerken einlade daß die ſpe
ciellen Bedingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden

Eisleben den 16 Februar 1876
Der Kreis Communal Baumeiſter

Grimmer

Gegen Geheimmittelſchwindler mit allen erlaubten Waffen
zu Felde zu ziehen und erſtere womöglich an den Pranger zu ſtellen iſt Pflicht

n

Medizinalperſonen nicht mit dem Unkraut untergehen zu laſſen Als ſolche be
zeichnen wir die Dr L Tiedemann ſchen Pen tsao Präparate Dieſelben ent
halten nach den ellten Verſuchen des praktiſchen Arztes Dr Heinß in Ber
lin Nähr und Heilſtoffe welche das Blut wunderbar kräftigen und regeneriren
wodurch ſehr oft ſchnelle Heilungen namentlich in Krankheiten des Rückgrats undh den hiermit zuſammenhängenden Organen herbeigeführt werden Dieſe Präpa

e rrrate eignen ſich daher ganz beſonders bei allen Schwächezuſtänden und Krank
h heit der Nerven welche in deleterer Miſchung des Blutes und dadurch bedingter

Erſchöpfung wurzeln
Redaktionsart d Br Fremden u Jnt Bl

Veegl Jnſ d heut Zeitung
Dienſtag Abd 8 Febr v Theater

bis i d Halle ein gold Ohrring verl
Abzag geg Bel an der Halle 8

von der Spreu zu u und die Frucht mühevoller Forſchungen approbirter

Ein anſt
treten bei Ed
kl Sandberg 3

Menſch kann in die Lehre

u n a u f

Jahren der allgeliebteV l Erzähie durch eine ſittlich lautere Haltung ſich auszeichnen

z Eiſenbahnſchienen von A bis 9 Zoll Höhe

50 Cbkm Porphyr Pflaſterſteine vom Saalufer bei Alsleben anzufahren m

hierzu Termin auf Sonnabens den 19 d Mts Pormittags 11 Uhr

ſedes rationellen Arztes Eine noch größere aber für ihn iſt es das gute Korn

Ohrlepp Schloſſermſtr
9

Am 16 Februar ſtarb zu Dresden in dem Alter von faſt 81
r Guſtav Nieritz derErzählungen für das heranwachſende11

Löffel Drills in 12 div Grössen
Schöpfräder Drills in 10 div Grössen mit

und ohne Dibbelzeug
Handdrillmaschine à 18 Mk
Pferdehacke f Getreide Rübe Kartoffel
Göpel Dreschmasch Handdreschmasch
Getreidereinigungsm Rubenschneider
Oelkuchenbrecher Schrotmühlen
Ringehwalzen Häckselmasch etc

Mähmaschinen
Locomobilen in allen Grössen Verticalm
Damptdreschmaschinen Risengestell

Alw Taatz Halle a
an e e San S Wiederverkäufer Rabatt H 5525

Stempelpressen
zum Preſſen des Namens oder der Firma
in erhabener Schrift auf Papier ſowie
Blauſtempel und Datumſtempel

Für Vauherren
und

m nene en T ent S J

e

S S S e e empfiehlte Otto VnbekanntGrößtes Lager von ſchmiedeeiſernen Kleinſchmieden
Trägern in allen gangbaren Dimenſionen echt engl Scheeren

Feinſte Taſchenmeſſer
empfiehlt

P Hellwig Barfüßerſtraße 9

Scrohhüte
zum Waſchen Färben und Moder
neſiren werden angenommen in der
Putzhaudlung von C Nietsch gr
Klausſtraße 5 1574

Strohhüte
zum Waſchen Färben u Moder
niſiren werden angenommen

B Hecker Steg 1
Künſtliche Zähne neueſter Me

thode und Plompiren werden naturge
treu billig u ſchmerzlos eingefetzt Auch
halte ich das wohl bekannte Thymol
Mundwaſſer und Zahnpulver

Dr Sachse Geiſtſtraße 8
Dür Se Für Schuhmacher m

Eine neue Howe Süunlen Nühma
schine iſt unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu verkaufen durch

die Commandite der Federhandlung

Max Hesse
Alter Markt 1

Fleiſch Offerte,
ſegen prima à e 30 Pf Kalb
fleiſch à e 50 Pf Rindfleiſch à
z 50 Pf Knoblauchswü en

M pikfein Jauerſche Kochwü en
nur vom reinſten Rind u Schweine
fleiſch à Paar 20 Pf bei Rich Thurm
Fleiſchermſtr am Moritzthoc 6 1728

Täglich fr Rind Kalb Ham
mel u Schweinefleiſch warme
Jauerſche bei Tharm Sleiſcher

u

Große Abſchlüſſe mit den Hüttenwerken ſetzen uns in den Stand
ligſte Preiſe zu ſtellen

Unſere Eiſengießerei iſt auf Banguß Arbeiten Sän
len u dergl beſonders eingerichtet Neben größter Leiſtungsfähigkeit ſichern
wir ſauberſte und billigſte Ausführung

Bau und Laſtwinden von 10 bis 50 Ctr Hebekraft am Lager

Koſten Anſchläge gratis

F Zimmermann C0o
Maſchinenfabrik

Male a c S5 ne n

Vtioeneler desche Fanrit

Berndsen Starcke
e empfiehlt den Herren Landwirthen zur be

vorſtehenden Veſtellzeit ihre

Superphosphate
und

Ammoniak Superphosphate
Pdejmones Cuano R

Knochenkohle
meiſter am Markt 15 isosund schwefelsaurem Ammoniak Je Vornerteht vent de

in jeder beliebigen Zuſammenſetzung und nenkohl Erf Brunnenkreſſe gi
lat Teltower Ri

alle Sorte ſchöne Speiſeka

n n h
unter Garantie der Gehalte 1718

rreenS u wen 4 S n ey chh n e z



r

Große Auswahl Oberhemeken

Sprungfedern nebſt allen Sorten Draht ſind zu
Fabrikpreiſen zu haben in der

Draht ieherei Mühlgrabe e

Höflichſt erſuche Sie vorkommenden Falles mir Jhre geneigte Berück

ſichtigung hierin zu gewähren 1740
H Bergmann Tiſchlermeiſter

Mit dem heutigen Tage übergaben wir unſer Tabaks u Cigarren
gFescehüft mit Ausſchluß der Activa und Paſſiva welche wir ſelbſt reguliren

e

n n F 5c e h

t Aechten Schweizer Mull

wir daſſelbe auf unſern Geſchäfts Nachfolger zu übertragen für unſere übrigen

Geſchäſtszweige

Dtablissermment

J Gros und Detaile n m n VerkaufshäuserBREITE STR 15 2 9 r 15und unBRüPDER 87 28 BRüPDER ST 28Berlin C Berlin CGegründet 1839
Mlanufactureaſloderseidenwanaren

Gros und Detail Peste Preise

VNeuigkeiten des In und Auslandes in Robenstoffen Lyoner schwarze classische Seidenstoffe unter Ga
rantie der Solidität Lyoner farbige und weisse Seidenstoffe garantirt wasseraecht Lyoner und Cre

felder Seiden Sammete Directer Import aecht Ost Indischer Seiden Bast Roben Specialität schwarzer
I Costumstoffe Ausschliesslich Elsasser Weisse Baumwollen Waaren für Wäsche und Negligé Bettdecken

Deutsche Französische u Englische Chales u Tücher Englische Reise Plaids u Reise Decken ete ete

Portofreie Versendun
Höhe von mindestens 20 Mar erreicht

aller befohlenen Proben Preislisten Modebilder Pigurines ete sowie derjenigen

Brieftiche Auskunft wird bereitwilligst und prompt ertheilt
Das REtablissement Rudolph Hertzog unterhält in keiner Stadt des deutschen Reiches Aweiggeschäfte und sind alle darauf hin

zielenden d Ankändigungen und Offerten nur auf Tauschung des Publikums berechnet

ſehr ſchön und beſonders preiswerth empfiehlt

H C Weddy Pönickoe

nach neueſten Modellen in gediegenſten Stoffen Anfertigung nach Maaß
oder Probehemd unter Garantie des Gutſitzens
Kragen Manschetten und Shlipsen bei

Markt 5 Geschw Jüdel rarkt 5
IaIIe a

Dir Für Schuhmacher
Von heute ab ſollen in meiner Commandite zu

Halle as Alter Markt 1
ſämmtliche SchuhmacherArtikel beſonders

Zeugstiefel Stiefeletten Absatzstifte
Stiefeleisen Holztifte etc ete

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden

Max MHesse Lederhandlung
Leipzig Ritterplatz 18

Galvaniſirten Federdraht ſowie galvaniſirte

1701

is à Vis dem Fürſtenthale in Halle aS
Heute eröffnete in meinem Hauſe Fleiſchergafſe Nr 31 ein

F Sarg Magazin

Herrn Adolph Aderholdk
r dem wir für das uns bisher bewieſene Vertrauen beſtens danken bitten

welche wir nach wie vor fortführen uns daſſelbe auch fernerhin

e a/S den 15 Februar 1876
e a n Febug hmiat 4 Comp

Auf Vorſtehendes g nehmend bitte ich h n B n m
Comp ſeit Jahren bew Vertrauen auf mich zu übertragen und werde

zu

erzeit zu rechtfertigenden 1876 Adolph Aderhold

Das Neueſte in Einsützen

ehranstalt für erwachsene Töchter

Gastspiel von Mitgliedern des Concertsalons der

Die Herren Mitglieder des

Allgemeinen Spar i Vorschuss Vereins
zu Malle a Eingetragene Genoſſenſchaft

werden hierdurch zu der Dienstag den 22 d Mts Abends 8 Uhr im
Saale der Tulpe ſtattfindenden erſten diesjährigen

General Versammlung
freundlichſt eingeladen

Tagesordnung 1 Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes und Er
theilung der Decharge an den Vorſtand 2 Antrag auf Statutenänderung
3 Jm Anſchluß ad 2 Antrag des Aufſichtsrathes auf Dotirung des Reſervefonds

Halle a/S den 18 Februar 1876
Der Aufslchtsrath

des Allgemeinen Spar u nene zu Halle aS
Eingetragene Genoſſenſchaft

Brandt Vorſitzender

zu Leiprig
Das neue 13 Schuljahr beginnt am 25 April Prospecte franco

und gratis durch Director Gustav Wagner
Vorläufige Anzeige

W eintraube Wettin
Freitag den 25 Februar

Grosses Monstre Concert
gegeben von der Wettiner Stadt u Berg Capelle ſowie des Cönnerschen
Stadtmusik Chors unter Hinzuziehung mehrerer auswärtiger künſtleriſcher
Kräfte Gewähltes Programm Näheres Annoncen und Einladung

G Schroeder

Raiſer WilhelmsHalle
Vorläufige Anzeige

Dienstag den 22 Mittwoch den 23 Donnerstag den 24 Februar

Central Halle in Leipzig
Der gute Ruf welchen die Central Halle in Leipzig genießt bürgt für

ſolide und vorzügliche Leiſtungen und erlaube mir in Folge deſſen ein ge
ehrtes Publikum ſchon jetzt darauf aufmerkſam zu machen 1714

Achtungsvoll O Nesse
Näheres nächſte Annonce und Tageszettel

Neues Theater
Sonnabend den 19 Februar

Araber Vorstellung mit neuem Programm
1 Platz 75 Pfg 2 Platz 5 Pfg Caſſenöffnung ,7 Uhr Anfang 8 Uhr

Bauer BrauereiSonnabend Abend sanre Rindskaldannen
F O Müller

Heute Sonnabend Pvkelknochen

Aufträge deren Betrag die

Vorläuſtge Anzeige
Dienſtag d 22 d Mts

Krethi und Plethi
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 9
Bildern v Kaliſch Muſik v Conradi

Zum Benefiz für
Theodora Spann

wozu ein geehrtes Publikum erge
benſt einlade

wird als ValenFrl Gäüldenbert Miene Curt
Egmont dringend gewünſcht

Vürſtchen ächt Kieler Fettbücklinge

e A Neumann
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Goldene Kette et See

in d d W un viriü t d v n I r l de

Hotel zur Tulpe
Sonnabend den 19 Februar

Extra Concert
vom Muſikdirector Fr Menzel

Violin Concert Herr Haußman
Aus dem Volke Potp neu

Anf 8 Uhr Entree à 30 Pf

Wird das reizende Luſtſpiel
Grossstädtisch von Dr Schweitzer

nicht bald noch einmal gegeben
Viele Theaterbeſucher

Höhmiſche Hierhalle
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt
Heute Sonnabend

grotzes Schlachtefeſt
Müller Steg 17

Heute Sonnabend

i Schlachtefeſt W
bei C Matthies am Geiſtthor

Drei Schwäne
Sonnabend Abend Pökelknochen

Meerrettig u Sauerkohl 1724
Central Halle

Sonnabend Abend Pökelknochen
mit Meerrettig u Sauerkohl

F Schmidt

Sing Academie
Sonnabend d 19 Februar Nachm

s nicht 6 Uhr Uebung im Saale der
Volkeschule Die Aufführung steht
nahe bevor Der Vorstand

Dem Herrn Dr Rüpp in Zörbig
und dem Herrn Heilgehülfen Kellner
in Brachſtädt für die gute wie raſche
Heilung meines Oberſchenkelbruches und
mir zu Theil gewordenen ſo humanen
Behandlung dieſer Herren während mei
nes Krankheitszuſtandes ſpreche ich hier
mit auf dieſem Wege nochmals öffentlich
meinen aufrichtigen herzlichſten Dank aus
indem ich mir erlaube allen Patienten
dieſe genannten Herren zu empfehlen

Kühr in Oppin

mit einer Beilwelche den anqwärtigen Abonnenten a nüchner Nr zugeht

v

W V
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